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Werte  Bürgerinnen und Bürger , 
mit einem täglichen Blick zum Himmel fragen wir uns öfters, 
wie das Wetter wohl werden wird. Aus meiner Sicht noch 
sehr unbeständig und gefühlt zu kalt. 
Trotzdem blüht es überall und wir hoffen, dass uns der 
Frühling bald richtig erreicht. 
Unser Bauhof geht, nachdem die Straßenreinigungen soweit 
abgeschlossen sind, vermehrt in den Grünschnitt. Stichwort 
Grünschnitt. Es gibt leider immer wieder Mitmenschen die 
glauben, Hauptsache den Abfall weg aus meinem 
Grundstück. So müssen wir leider vermehrt feststellen, dass 
auf dem Parkplatz an der Turnhalle immer wieder 
unberechtigt Grünschnitt hin gekippt wird.  
Wir werden verstärkt Kontrollen durchführen um dem 
Übeltäter auf die Schliche zu kommen. 
Gratulieren konnten wir im April unserer Seniorengruppe 
Obergurig zum 20 jährigen Bestehen. Mein Dank gilt noch 

einmal unseren Betreuerinnen für die liebevolle 
Ausgestaltung der Feier. 
In Schwarznaußlitz und in Singwitz fand wieder das 
traditionelle Hexenbrennen statt. Auch da gilt mein Dank an 
die Organisatoren für die Vorbereitung und Ausgestaltung. 
Nachdem unser Haushaltsplan für 2015 durch das Rechts- 
und Kommunalamt bestätigt wurde, werden wir nun zeitnah 
mit der Umsetzung der geplanten Baumaßnahmen in unserer 
Gemeinde beginnen können. 
Dazu werde ich Sie natürlich in den nächsten Ausgaben 
informieren. 
Jetzt möchte ich Ihnen einen sonnigen Monat Mai wünschen 
und hoffe, wir sehen uns bei der einen oder anderen 
Veranstaltung gesund wieder. 
 

Ihre Bürgermeister, Thomas Polpitz 

26. Jahrgang, Nr. 05 Freitag, den 08. Mai 2015 Verkaufspreis 30 Cent 

 

 

28. Mönchswalder 
Berglauf 

mit 179 Läuferinnen und 
Läufern 



Nr. 05/2015  Seite 2 Obergurig 

 

Amtliche Bekanntmachungen  

Öffentliche Bekanntmachung 
Haushaltssatzung 

Gemeinde Obergurig für das Haushaltsjahr 2015 
 

Aufgrund von § 74 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in der jeweiligen Fassung hat der 
Gemeinderat in der Sitzung am 30.03.2015 folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 

§ 1 
 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2015, der die für die Erfüllung 
der Aufgaben der Gemeinden voraussichtlich anfallenden Erträge und 
entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und 
zu leistenden Auszahlungen enthält, wird: 

im Ergebnishaushalt mit dem 
- Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge festgesetzt auf    3.344.727,00  EUR 
- Gesamtbetrag der ordentlichen Aufwendungen festgesetzt auf   3.617.519,00  EUR 
- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 

(ordentliches Ergebnis) festgesetzt auf        - 272.792,00 EUR 
 

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des 
ordentlichen Ergebnisses aus Vorjahren 0,00 EUR 
Festgesetzt auf 

- Saldo aus den ordentlichen Erträgen und Aufwendungen 
einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des ordentlichen 
Ergebnisses aus Vorjahren (veranschlagtes ordentliches  
Ergebnis) festgesetzt auf         - 272.792,00 EUR 
 

- Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge festgesetzt auf           60.900,00 EUR 
- Gesamtbetrag der außerordentlichen Aufwendungen festgesetzt auf                  0,00 EUR 
- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen 

(Sonderergebnis) festgesetzt auf            60.900,00 EUR 
 

- Betrag der veranschlagten Abdeckung von Fehlbeträgen des  
Sonderergebnisses aus Vorjahren auf 0,00 EUR 

- Saldo aus den außerordentlichen Erträgen und Aufwendungen  
einschließlich der Abdeckung von Fehlbeträgen des  
Sonderergebnisses aus Vorjahren  
(veranschlagtes Sonderergebnis) auf            60.900,00 EUR 

 

- Gesamtbetrag des veranschlagten ordentlichen Ergebnisses 
 festgesetzt auf          - 272.792,00 EUR 
- Gesamtbetrag des Sonderergebnisses festgesetzt auf          60.900,00 EUR 
- Gesamtergebnis festgesetzt auf        - 211.892,00 EUR 

 
im Finanzhaushalt mit dem 

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  3.104.325,00 EUR 
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit  3.051.140,00 EUR 
- Zahlungsmittelüberschuss  oder -bedarf aus laufender 
 Verwaltungstätigkeit als Saldo der Gesamtbeträge der 
 Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit        53.185,00 EUR 

 
-  Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit festgesetzt auf     119.700,00 EUR 
- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Investitionen festgesetzt auf      101.900,00 EUR 
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit 

festgesetzt auf              17.800,00 EUR 
 

- Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag als Saldo aus 
Zahlungsmittelüberschuss oder ïfehlbetrag aus laufender  
Verwaltungstätigkeit  und dem Saldo der Gesamtbeträge  
der Einzahlungen und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit  
festgesetzt auf               70.985,00 EUR 
 

- Gesamtbetrag der Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
 festgesetzt auf  0,00 EUR 

- Gesamtbetrag der Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 
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 festgesetzt auf              75.490,00 EUR 
- Saldo der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 

festgesetzt auf            - 75.490,00 EUR 
 

- Saldo aus Finanzierungsmittelüberschuss oder -fehlbetrag und Saldo 
der Einzahlungen und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit als 
Änderung des Finanzierungsmittelbestandes festgesetzt auf         - 4.505,00 EUR 

§2 

 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen 
und Investitionsfördermaßnahmen wird festgesetzt auf     0,00 EUR 
 
 

§3 

 
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen zur Leistung von 
Investitionen und Investitionsfördermaßnahmen, der in künftigen Jahren 
erforderlich ist, wird festgesetzt auf        0,00 EUR 

§4 

 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, der zur rechtzeitigen Leistung 
und Auszahlung in Anspruch genommen werden darf, wird festgesetzt auf      400.000,00 EUR 
 

§5 

 
Hebesätze werden wie folgt festgesetzt 
- für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A)   290,00  v. H. 
- für die Grundstücke (Grundsteuer B)      385,00  v. H. 
- Gewerbesteuer         390,00  v. H. 
 

§6 

 
Weitere Festsetzungen 
als Wesentlichkeitsgrenzen für Einzeldarstellungen werden festgesetzt: 
Investive Maßnahmen        ab 50.000 EUR 
Instandhaltungsmaßnahmen       ab 30.000 EUR 
 
Obergurig, 29.04.2015 

 
Bürgermeister 
 
Verfahrens- und Formvorschriften 

Bezüglich der vorstehend öffentlich bekannt gemachten Haushaltssatzung der Gemeinde Obergurig für das Haushaltsjahr 2015 wird 
hiermit die Voraussetzung für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und die Rechtsfolgen 
gemäß § 4 Absatz 4 SächsGemO hingewiesen: 
 

ĂSatzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften zu Stande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen. 
Dies gilt nicht, wenn 
1.die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist, 
2.Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind, 
3.der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat, 
4.vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder 
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist 
jedermann diese Verletzung geltend machen.ñ 
 

Die Bekanntmachung erfolgt auf Grund des § 76 Abs.4 der Gemeindeordnung unter dem Hinweis, dass der Haushaltsplan für das 
Haushaltsjahr 2015 in der Zeit vom Montag, den 11.05.2015 bis einschließlich Mittwoch, den 20.05.2015 in der 
Gemeindeverwaltung Obergurig, im Zimmer 5, während den üblichen Dienststunden zur Einsichtnahme ausgelegt ist. 
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Von der Gemeinderatssitzung 

am 27.04.2015 

Pünktlich 19.00 Uhr begann die Gemeinderatssitzung in der 
Alten Wassermühle. 
Über den Verwaltungsausschuss, welcher am 20.04.2015 
tagte, berichtet Frau Wagner. 
In der Bürgersprechstunde wurde der Wiesenhang erneut 
zum Thema. Durch den Bürgermeister konnte bestätigt 
werden, dass die Firma (welche zuletzt gebaut hat) für die 
Instandsetzung der StraÇe ĂAm Wiesenhangñ zustªndig ist. 
Der Termin mit Herrn Lindner der Firma Öko Domo bezüglich 
des Erschließungsvertrages für den Wiesenhang steht noch 
aus. 
Es wurde darauf hingewiesen, dass am 
Mehrgenerationshaus in Obergurig parkende Autos den 
Gehweg blockieren und auf die Einhaltung der 
Verkehrsrechtlichen Anordnung geachtet werden sollte. 
Der Bürgermeister informierte über:  
- den Termin beim Rechts- und Kommunalamt in Bautzen, 

bei welchem der Sachverhalt zur Schmiede dargelegt 
wurde. Durch die urlaubsbedingte Abwesenheit der 
Sachbearbeiterin steht eine schriftliche Antwort noch aus.  

- den Sachstand bezgl. eines Treppenliftes für das DGH in 
Schwarznaußlitz. Durch den Brandschutzbeauftragten 
wurde eine Anbringung eines Treppenliftes aus 
sicherheitstechnischen Gründen abgelehnt. Derzeit 
werden Angebote für einen Fahrstuhl eingeholt.  

- die Anschaffung der LED-Leuchtmittel, sobald der 
Haushaltsplan bestätigt wird. 

- ein Informationsschreiben, welches durch den Hort bezgl. 
der Essensversorgung in den Ferien an die Eltern 
ausgegeben werden soll. 

- die angebliche Genehmigung des Erweiterungsbaus für 
den Kuhstall in Lehn. Der Gemeinde liegt noch nichts vor. 
Diese Information wurde durch die Presse bekannt.  

Es wurde nochmals an den Hochwasserschutz auf der 
Bergstraße in Obergurig erinnert. Dazu wird der 
Bürgermeister weitere Informationen einholen. Kritisiert 
wurde das Fluidum beim Konzert in der Sporthalle. Für 
weitere Konzerte sollte an ein angenehmeres Flair gedacht 
werden. Nach Anfrage bez¿glich des Artikels im ĂFilouñ 
informierte der Bürgermeister, dass er eine Korrektur 
wünscht. Dem Bauhof wird ein Lob für die Erweiterung des 
Toni-Weges und die Reinigung der Straßeneinläufe 
ausgesprochen. Der Bauhofleiter informierte, dass für die 
Reinigung der Einläufe ein Zyklus erstellt wurde.  
 

Beschlossen wurde: 

- die Annahme von Spenden für den Mönchswalder 
Berglauf 

(Beschluss Nr.: 06/2015) 
- die Aufhebung des Beschlusses Nr.: 03/2009 vom 

23.02.2009 zur Hauptsatzung der Gemeinde Obergurig 
(Beschluss Nr.: 07/2015) 
- die Neufassung der Hauptsatzung der Gemeinde 

Obergurig 
(Beschluss Nr.: 08/2015) 
 

5 Bauanträge wurden beraten und das Einvernehmen der 

Gemeinderäte dazu erteilt.  

D. Nitsche 

 

Hauptsatzung 

der Gemeinde Obergurig 

vom 27.04.2015 

Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der 
Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55, 
159), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. 
November 2013 (SächsGVBl. S. 822), hat der Gemeinderat 
der Gemeinde Obergurig am 27.04.2015 die folgende 
Hauptsatzung beschlossen: 
 

§ 1 
Gemeindegebiet 

 

Das Gemeindegebiet der Gemeinde Obergurig gehört zum 
sorbischen Siedlungsgebiet. 
Der Briefkopf der Gemeinde Obergurig wird zweisprachig 
geführt. 
Bei Auswechslung von Orts- und Straßenschildern erfolgt die 
Beschriftung zweisprachig, entsprechendes gilt für öffentliche 
Gebäude. 
Die Belange der sorbischen Bevölkerung werden in den 
einzelnen Satzungen der Gemeinde berücksichtigt. 
Die sorbische Kultur wird in die Kulturarbeit der Gemeinde 
einbezogen. 
Der Gebrauch der Sorbischen Sprache ist zu schützen. 
Die sorbische Fahne mit den Farben blau-rot-weiß wird 
gleichberechtigt mit staatlichen und Gemeindesymbolen 
verwendet. 

§ 2 
Organe der Gemeinde 

 

Organe der Gemeinde sind der Gemeinderat und der 
Bürgermeister. 

§ 3 
Gemeinderat 

 

(1) Rechtstellung und Aufgaben 
Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bürger und das 
Hauptorgan der Gemeinde. Er führt die Bezeichnung 
Gemeinderat. Der Gemeinderat legt die Grundsätze für 
die Verwaltung der Gemeinde fest und entscheidet über 
alle Angelegenheiten der Gemeinde, soweit nicht der 
Bürgermeister kraft Gesetzes zuständig ist oder ihm der 
Gemeinderat bestimmte Angelegenheiten überträgt. Der 
Gemeinderat überwacht die Ausführung seiner 
Beschlüsse und sorgt beim Auftreten von Missständen in 
der Gemeindeverwaltung für deren Beseitigung durch 
den Bürgermeister. 

 

(2) Zusammensetzung des Gemeinderates 
 Der Gemeinderat besteht aus den Gemeinderäten und 
dem Bürgermeister als  Vorsitzenden. 
 

(3) Die Zahl der Gemeinderäte wird auf 16 festgelegt. 
 

§ 4 
Beschließende Ausschüsse und deren Aufgaben 

 

(1) Es werden zwei beschließende Ausschüsse gebildet. 
  

1.  der Verwaltungsausschuss 
2.  der Technische Ausschuss 

 

(2) Die beschließenden  Ausschüsse bestehen aus dem 
Bürgermeister als Vorsitzenden 
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sowie jeweils 8 Mitgliedern des Gemeinderates. Der 
Gemeinderat bestellt die Mitglieder und deren 
Stellvertreter in gleicher Zahl widerruflich aus seiner Mitte.  

 

(3) Im Rahmen ihrer Zuständigkeit entscheiden die 
beschließenden Ausschüsse an  
Stelle des Gemeinderates. Innerhalb ihres 
Geschäftskreises sind die beschließenden Ausschüsse 
zuständig für: 

 

1. die Bewirtschaftung der Mittel nach dem 
Haushaltsplan soweit der Betrag im Einzelfall mehr 
als 10.000,00 EUR, aber nicht mehr als 25.000,00 
EUR beträgt. 

2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und 
außerplanmäßigen Ausgaben von mehr als 
2.000,00 EUR, aber nicht mehr als 5.000,00 EUR im 
Einzelfall. 

 

Die vorgenannten Wertgrenzen beziehen sich jeweils auf den 
einheitlichen wirtschaftlichen Vorgang. Die Zerlegung eines 
solchen Vorganges in mehrere Teile zur Begründung einer 
anderen Zuständigkeit ist nicht zulässig. Bei voraussehbar 
wiederkehrenden Leistungen bezieht sich die Wertgrenze auf 
den Jahresbetrag. 
 

(4) Ergibt sich, dass eine Angelegenheit für die Gemeinde 
von besonderer Bedeutung ist, 
können die beschließenden Ausschüsse die 
Angelegenheit dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
unterbreiten. 
Lehnt der Gemeinderat eine Behandlung ab, entscheidet 
der zuständige beschließende Ausschuss. 

 

(5) Angelegenheiten, deren Entscheidung dem Gemeinderat 
nach § 41 Absatz 2 Sächsische Gemeindeordnung 
vorbehalten ist, sollen den beschließenden Ausschüssen 
innerhalb ihres Aufgabengebietes zur Vorberatung 
zugewiesen werden. 
Angelegenheiten die nicht vorberaten sind, müssen auf 
Antrag des Vorsitzenden oder von 1/5 aller Mitglieder des 
Gemeinderates den zuständigen beschließenden Aus-
schüssen zur Vorberatung überwiesen werden. 

 

(6) Die Zuständigkeit des Gemeinderates ist anzunehmen, 
wenn zweifelhaft ist, ob die Behandlung einer Angelegen-
heit zur Zuständigkeit des Gemeinderates oder zu den 
beschließenden Ausschüssen gehört. 

 

§ 5 
Aufgaben des Verwaltungsausschusses 

 

(1) Die Zuständigkeit des Verwaltungsausschusses umfasst 
folgende Aufgabengebiete: 

 

1. Personal- und allgemeine 
Verwaltungsangelegenheiten 

2. Schule 
3. Finanz- und Haushaltswirtschaft, einschließlich 

Abgabeangelegenheiten 
4. Verwaltung der Liegenschaften der Gemeinde 

einschließlich der 
Waldbewirtschaftung 

5. Soziale Angelegenheiten, Kindereinrichtung 
6. Kulturelle Angelegenheiten, Gemeindebücherei, 

Erwachsenenbildung, Heimatpflege 
und Umweltschutz sowie Jugendfragen 

7. Gesundheits- und Veterinärangelegenheiten, 
Zuchttierhaltung, Jagd und Fischerei 

8. Marktangelegenheiten, Gewerbegebiete 
9. Vereine 

10. Orts- und Fremdenverkehr 

11. Kommunale Wohnungswirtschaft 
12. Friedhofs- und Bestattungsangelegenheiten 

 

(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises 
entscheidet der Verwaltungsausschuss 

 über: 
 

1. Die Ernennung, Beförderung und Entlassung von 
Beamten und Beschäftigten entsprechend den 
Entgeltgruppen 6-8 TVÖD, soweit es sich nicht um 
Aushilfsangestellte handelt, über höher gruppierte 
Planstellen entscheidet der Gemeinderat. 

2.  Die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan 
ausgewiesenen Zuschüssen von mehr als 1.000,00 
ú aber nicht mehr als 5.000,00 ú im Einzelfall, 

3.  die Stundung von Forderungen von mehr als 2 
Monaten bis zu 6 Monaten in unbegrenzter Höhe, 
von mehr als 6 Monaten und mehr als 1.500,00 ú bis 
zu einem Höchstbetrag von 50.000,00 ú 

4. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die 
Niederschlagung solcher Ansprüche, die Führung 
von Rechtsstreitigkeiten und den Abschluss von 
Vergleichen, wenn der Verzicht oder die 
Niederschlagung, der Streitwert oder bei 
Vergleichen das Zugeständnis der Gemeinde im 
Einzelfall mehr als 500,00 ú aber nicht mehr als 
2.500,00 ú betrªgt, 

5. die Veräußerung und dingliche Belastung, den 
Erwerb und Tausch von Grundeigentum oder 
grundstücksgleichen Rechten, wenn der Wert mehr 
als  
2.500,00 ú, aber nicht mehr als 10.000,00 ú im 
Einzelfall beträgt, 

6. Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder 
beweglichem Vermögen bei einem jährlichen Miet- 
oder Pachtwert von mehr als 5000,00 ú aber nicht 
mehr als 10.000,00 ú im Einzelfall. 

7. die Veräußerung von beweglichem Vermögen von 
mehr als 1.000,00 ú aber nicht mehr als 5.000,00 ú 
im Einzelfall, 

8. alle übrigen Angelegenheiten, für die nicht nach § 6 
Absatz 1 der Technische Ausschuss zuständig ist.  

 

§ 6 
Aufgaben des Technischen Ausschusses 

 

(1) Die Zuständigkeit des Technischen Ausschusses 
umfasst folgende  Aufgabengebiete: 

 

1. Bauleitplanung und Bauwesen (Hoch- und Tiefbau, 
Vermessung), 

2. Versorgung und Entsorgung 
3. technische Belange der Straßen, Bauhof, Fuhrpark, 

Wege, Brücken 
4. Verkehrswesen, technische Verwaltung 

gemeindeeigener Gebäude 
5. Feuerlöschwesen sowie Katastrophen- und 

Zivilschutz 
6. Sport, Spiel-, Bade-, Freizeiteinrichtungen, Park- 

und Gartenanlagen  
7. Umweltschutz, Landschaftspflege und 

Gewässerunterhaltung (Trink- und Abwasser) 
 

(2) Innerhalb des vorgenannten Geschäftskreises 
entscheidet der Technische Ausschuss über: 

 

1. die Erklärung des Einvernehmen der Gemeinde 
für die Stellungnahmen zu Bauanträgen 

 2. Anträge auf Zurückstellung von Baugesuchen 
 3. die Erteilung von Genehmigungen und  
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Zwischenbescheiden für Vorhaben und Rechts-
vorgängen nach dem zweiten Kapitel des 
Baugesetzbuches (Städtebauordnung). 

 

§ 7 
Rechtsstellung des Bürgermeisters 

 

(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Gemeinderates 
und Leiter der Gemeindeverwaltung. 

 Er vertritt die Gemeinde 
 

(2) Der Bürgermeister ist Ehrenbeamter auf Zeit. Seine 
Amtszeit beträgt 7 Jahre. 

 

§ 8 
Aufgaben des Bürgermeisters 

 

(1) Der Bürgermeister ist für die sachgemäße Erledigung 
der Aufgaben und den ordnungs-gemäßen Gang der 
Gemeindeverwaltung verantwortlich und regelt die 
innere Organisation der Gemeindeverwaltung. Er 
erledigt in eigener Zuständigkeit die Geschäfte der 
laufenden Verwaltung soweit sie nicht von der 
erfüllenden Gemeinde wahrgenommen werden und die 
ihm sonst durch Rechtsvorschrift oder vom 
Gemeinderat übertragenen Aufgaben. 

 

(2) Der Bürgermeister hat den Gemeinderat über alle 
wichtigen, die Gemeinde betreffenden Angelegen-
heiten in jeder Sitzung umfassend zu informieren und 
das gilt auch für  Planungsabsichten sowie den 
laufenden Stand der Planungen.  

 

(3) Der Bürgermeister hat die Beschlüsse der 
Gemeinderatssitzung vorzubereiten und deren 
Durchführung zu gewährleisten. Er hat in eigener 
Zuständigkeit alle Angelegenheiten zu entscheiden, die 
nicht vom Gemeinderat wahrgenommen werden. Er hat 
das Recht, in Fällen äußerster Dringlichkeit anstelle des 
Gemeinderates oder der Ausschüsse zu entscheiden, 
falls diese keinen Aufschub dulden. Solche 
Entscheidungen bedürfen der nachträglichen 
Genehmigung durch den Gemeinderat. 

 

(4) Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur 
Erledigung dauernd übertragen, soweit es sich nicht 
bereits um Geschäfte der laufenden Verwaltung 
handelt: 

 

1. Die Bewirtschaftung der Mittel nach dem 
Haushaltsplan bis zum Betrag von 10.000,00 EUR 
im Einzelfall 

2. die Zustimmung der überplanmäßigen und 
außerplanmäßigen Ausgaben und zur Verwendung 
von Deckungsreserven bis zu 2.000,00 EUR im 
Einzelfall 

3. die Einstellung, und Entlassung und sonstige 
personalrechtliche Entscheidungen in Anlehnung 
der Entgeltgruppen 1 bis 5 TVÖD, Aushilfs-
angestellten, Arbeitern, Auszubildenden, 
Praktikanten und anderen in Ausbildung stehenden 
Personen. 

4. die Bewilligung von nicht im Haushaltsplan einzeln 
ausgewiesenen Zuschüssen bis zu 1000,00 ú im 
Einzelfall, 

5. die Stundung von Forderungen im Einzelfall, bis zu 
2 Monaten in unbegrenzter Höhe und bis zu 6 
Monaten und bis zu einem Höchstpreis von  
1.500,00 ú 

6. den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde und die 
Niederschlagung solcher Ansprüche, wenn der 

Verzicht oder die Niederschlagung, im Einzelfall 
nicht mehr als 500,00 ú betrªgt, 

7. die Veräußerung und dingliche Belastung, den 
Erwerb und den Tausch von Grundeigentum oder 
grundstücksgleichen Rechten ein-schließlich der 
Ausübung von Vorkaufsrechten, im Wert bis zu 
2.500,00 EUR, im Einzelfall. 

8. Verträge über Nutzung von Grundstücken oder 
beweglichem Vermögen bis zu einem jährlichen 
Miet- oder Pachtwert bis 5.000,00 ú, im Einzelfall 

9. die Veräußerung von beweglichem Vermögen bis zu 
1.000,00 ú, im Einzelfall 

10. die Bestellung von Bürgern zur ehrenamtlichen 
Mitwirkung  

11. die Vergabe von Nachträgen insgesamt bis zu 20% 
der ursprünglichen Vergabesumme, nicht jedoch 
¿ber 10.000 ú. Der Gemeinderat ist davon in 
Kenntnis zu setzen. 

 

§ 9 
Stellvertretung des Bürgermeisters 

 

(1) der Gemeinderat bestellt aus seiner Mitte 
1 Stellvertreter des Bürgermeisters 

 

(2) Die Stellvertretung beschränkt sich auf die Fälle der 
Verhinderung 

§ 10 
Einwohnerversammlung 

 

(1) Eine Einwohnerversammlung gemäß § 22 Sächsische 
Gemeindeordnung ist anzuberaumen, 

 

1. wenn der Gemeinderat/der Bürgermeister die 
Notwendigkeit sieht. 

2. wenn dies von den Einwohnern beantragt wird. Der 
Antrag muss unter Bezeichnung der zu erörternden 
Angelegenheit schriftlich eingereicht werden. Der 
Antrag muss von mindestens 5 v.H. der Einwohner, 
die das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
unterzeichnet sein. 

 
§ 11 

Bürgerbegehren 
 

(1) Die Durchführung eines Bürgerentscheids nach § 24 
SächsGemO kann schriftlich von Bürgern der Gemeinde 
beantragt werden (Bürgerbegehren). Das Bürgerbe-
gehren muss mindestens von 5 v. H. der Bürger der 
Gemeinde unterzeichnet sein.  

 

§ 12 
Schlussbestimmung 

 

Inkrafttreten 
 

(1) Die Hauptsatzung tritt am Tag nach ihrer Bekannt-
machung in Kraft. 

(2) Zum gleichen Zeitpunkt tritt die bisherige Hauptsatzung 
vom 23.02.2009, außer Kraft. 

 

Obergurig, 27.04.2015 

 
Thomas Polpitz 
Bürgermeister 
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Aus der Sitzung 

des Verwaltungsausschusses vom 

20.04.2015 

Alle 8 Mitglieder des Verwaltungsausschusses konnte der 

Bürgermeister begrüßen. 

Auf der Tagesordnung stand die abschließende Beratung zur 

Neufassung der Hauptsatzung für die Gemeinde Obergurig. 

Es wurden alle Hinweise und Anmerkungen beraten und 

entsprechend ergänzt. 

Aufgenommen/geändert wurde: 

- bei den Aufgaben des Bürgermeisters in § 8 Nr.: 11  

Ădie Vergabe von Nachtrªgen insgesamt bis zu 20% der 

ursprünglichen Vergabesumme, nicht jedoch über   

10.000 ú. Der GR ist entsprechend zu unterrichten.ñ 

- § 10 zur Einwohnerversammlung  

ĂEine Einwohnerversammlung gemäß § 22 Sächsische 
Gemeindeordnung ist anzuberaumen, 
1. wenn der Gemeinderat/der Bürgermeister die 

Notwendigkeit sieht. 
2. wenn dies von den Einwohnern beantragt wird. Der 

Antrag muss unter Bezeichnung der zu erörternden 
Angelegenheit schriftlich eingereicht werden. Der 
Antrag muss von mindestens 5 v.H. der Einwohner, 
die das 16. Lebensjahr vollendet haben, 
unterzeichnet sein.ñ 

- ebenfalls das Quorum in § 11 von 15 v. H. auf 5 v. H. 
 
Der Bürgermeister informierte: 

- über die neue stellvertretende Leiterin ab 01.04. in 
der Kindertagesstätte 

- über die 48 h Aktion auf dem Ameisenweg 
- das die Arbeit des Schülerlotsen durch Herrn 

Mersiowsky abgesichert ist 
D. Nitsche 

 

Zjawne wozjewjenje wo m·ģnosĺi, sej zapis 
wolerjow wobhladaĺ, a wo pŚidŦŊlenju 

w·lbnych lisĺikow 

W tutym zjawnym wozjewjenju so na to skedŦbnja, zo smŊ 
sej k·ģdy w·lbokmany pŚichodnych komunalnych wólbow 
wġŊdny dŦeŒ wot 20. haļ do 16. dnja do w·lbow w 
zwuļenych wotewrjenskich ļasach zapis wolerjow 
wobhladaĺ, zo by zapiski pŚepruwowağ. 
Do zapisa wolerjow su wġitke wosoby zapisane, kotreģ su 18. 
ģiwjenske lŊto dok·nļili a znajmjeŒġa 3 mŊsacy w gmejnje 
resp. we wokrjesu bydla a su z tym na wólbnym dnju 
wólbokmane. 
Ġt·ģ ma zapisy wolerjow za njekorektne abo njedospoğne, 
m·ģe w horjeka mjenowanym ļasu na gmejnje pr·stwu wo 
korigowanje zapodaĺ. 
Wozjewjenje nimo toho zdŦŊli, kak m·ģe so pr·stwa wo 
wólbny lisĺik zapodaĺ a kak m·ģe so pŚez listowe w·lby 
woliĺ. 
DalȄe informacije wo w·lbach z w·lbnym lisĺikom a wo 
listowej w·lbje su na w·lbnej zdŦŊlence wuĺiġĺane, kotraģ so 
wġitkim do zapisa wolerjow zapisanym w·lbokmanym 
sļasom pŚip·sĺele. 
Dokğadniġe informacije namakaja so w hamtskich 
nŊmskorŊļnych wozjewjenjach. 

Budestecy, 08.05.2015 

Lehmann, wjesnjanosta 

 

Öffentliche Bekanntmachung 
über das Recht auf Einsicht in das 

Wählerverzeichnis und die Erteilung von 
Wahlscheinen für die Wahl 

zum Landrat am 7. Juni 2015 
 

1. Das Wählerverzeichnis für die Landratswahl - die 
Wahlbezirke der Gemeinde Obergurig - wird in der Zeit 
vom 18. bis 22. Mai 2015 während der allgemeinen 
Öffnungszeiten an den Werktagen in der Gemeinde-
verwaltung Großpostwitz, Zimmer 11, Gemeindeplatz 3, 
02692 Großpostwitz für Wahlberechtigte zur 
Einsichtnahme bereitgehalten (§ 8 KomWO). 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis 
eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlbe-
rechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten 
von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen 
Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu 
machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder 
Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht 
hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im 
Melderegister eine Auskunftssperre eingetragen ist. 
Innerhalb der Frist zur Einsichtnahme ist die 
Einsichtnahme in das Wählerverzeichnis und das 
Anfertigen von Auszügen aus dem Wählerverzeichnis 
durch Wahlberechtigte zulässig, soweit dies im 
Zusammenhang mit der Prüfung des Wahlrechts 
einzelner bestimmter Personen steht. 
Die Auszüge dürfen nur für diesen Zweck verwendet und 
unbeteiligten Dritten nicht zugänglich gemacht werden. 
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren 
geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät 
möglich, welches nur von einem Bediensteten der 
Gemeinde bedient werden darf. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein für die 
Landratswahl hat. 

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder 
unvollständig hält, kann innerhalb der allgemeinen 
Öffnungszeiten spätestens am 22. Mai 2015 bis 12.00 
Uhr, bei der Gemeindeverwaltung Großpostwitz, Zimmer 
11, Gemeindeplatz 3, 02692 Großpostwitz, Einspruch 
einlegen bzw. Antrag auf Berichtigung stellen. Der 
Einspruch/Antrag kann schriftlich oder durch Erklärung 
zur Niederschrift eingelegt/gestellt werden. Soweit die 
behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, hat der 
Antragsteller die erforderlichen Beweismittel beizufügen. 

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 17. Mai 
2015 eine Wahlbenachrichtigung für die Landratswahl. 
Die Benachrichtigungen enthalten auf der Rückseite 
einen Vordruck für einen Antrag auf Erteilung eines 
Wahlscheins für die Landratswahl. 
In der Wahlbenachrichtigung, sind der Wahlbezirk/ 
Stimmbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die 
Wahlberechtigten zu wählen haben. Barrierefrei 
zugängliche Wahlräume sind mit einem Rollstuhlpikto-
gramm gekennzeichnet. Ein Verzeichnis der barrierefrei 
zugänglichen Wahlräume liegt während der allgemeinen 
Öffnungszeiten bei der Gemeindeverwaltung 
Großpostwitz, Zimmer 11, Gemeindeplatz 3, 02692 
Großpostwitz zur Einsichtnahme aus. 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber 
glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen 
das Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr 
laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerver-
zeichnis eingetragen werden und die bereits einen 
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Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, 
erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

4. Wer einen Wahlschein 
- zur Landratswahl hat, kann an der Wahl durch 

Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des 

für ihn 
zuständigen Wahlgebiets in der Gemeinde oder 
durch Briefwahl teilnehmen. 

5. Auf Antrag erhalten Wahlscheine und Briefwahlunterlagen 

5.1 in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte, 

5.2 nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte, 

a) wenn sie nachweisen, dass sie ohne ihr 
Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis bis zum 18. Mai 2015 oder die 
Einspruchsfrist bis zum 22. Mai 2015 versäumt 
haben, 

b) wenn das Recht auf Teilnahme an den Wahlen erst 
nach Ablauf der Antragsfrist oder der Einspruchsfrist 
entstanden ist, 

c) wenn ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren/ 
Beschwerdeverfahren festgestellt worden ist und die 
Feststellung erst nach Abschluss des 
Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeinde 
gelangt ist. 

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis 
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 5. Juni 2015, 
16:00 Uhr, bei der Gemeindeverwaltung Großpostwitz, 

Zimmer 11, Gemeindeplatz 3, 02692 Großpostwitz 
mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. 
Eine telefonische Beantragung ist unzulässig. Die 
Schriftform gilt auch durch Telefax oder E-Mail gewahrt. 
Im Fall nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein 
Aufsuchen des Wahlraums nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch am Wahltag bis 15:00 Uhr gestellt werden. 

Wahlberechtigte, die glaubhaft versichern, dass ihnen die 
beantragten Wahlscheine nicht zugegangen sind, können 
bis zum Tag vor der Wahl, 12:00 Uhr, neue Wahlscheine 
beantragen. 
Im Antrag sind Familiennamen, Vornamen, Geburtsdatum 
und Anschrift (Straße, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 
anzugeben. Des Weiteren soll die laufende Nummer, 
unter der der Antragsteller im Wählerverzeichnis geführt 
wird, angegeben werden. Eine telefonische 
Antragstellung ist unzulässig. 
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte können aus den unter Nr. 5.2 

Buchstaben a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag 
auf Erteilung von Wahlscheinen noch am Wahltag bis 
15:00 Uhr, stellen. 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er 
dazu berechtigt ist. Behinderte Wahlberechtigte können 
sich der Hilfe einer anderen Person bedienen, die 
mindestens 16 Jahre alt sein muss. Verlorene und nicht 
rechtzeitig zugegangene Wahlscheine werden nicht 
ersetzt. 

6. Mit dem Wahlschein erhalten die Wahlberechtigten 
- einen amtlichen Stimmzettel, 
- einen amtlichen gelben Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der 

Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen 
orangenen Wahlbriefumschlag und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 

Holt der Wahlberechtigte persönlich den Wahlschein und die 
Briefwahlunterlagen ab, so kann er die Briefwahl an Ort und 
Stelle ausüben. Die Abholung von Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn 
die Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und 
die bevollmächtigte Person nicht mehr als vier 
Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde 
vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. 
Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person 
auszuweisen. 
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem 
Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass der Wahlbrief für die 
Landratswahl dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr, 

eingeht. 
Später eingehende Wahlbriefe werden bei den Wahlen nicht 
berücksichtigt. 
Nähere Hinweise zur Briefwahl sind dem Merkblatt für die 
Briefwahl, das mit den Briefwahlunterlagen übersandt wird, 
zu entnehmen. 
Der orangene Wahlbrief für die Landratswahl wird innerhalb 
der Bundesrepublik Deutschland von der Deutschen Post AG 
als Standardbrief ohne besondere Versendungsform 
unentgeltlich befördert. 
Die Wahlbriefe können auch bei der auf den Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 

Großpostwitz, 08.05.2015 

Lehmann, Bürgermeister ï Siegel - 

Wozjewjenje wólbow 

Tute wozjewjenje wobsahuje informacije wo spoļatku a 
kóncu wolenskeho ļasa, wo w·lbnych wobwodach a 
rumnosĺach kaģ teģ wo waġnju hğosowanja. 
Woler ma pŚi w·lbach wjesnjanosty/mŊġĺanosty/krajneho 
rady po jednym hğosu, pŚi w·lbach gmejnskeje 
rady/sydliġĺoweje rady/wokrjesneho sejmika po tŚoch 
hğosach. 
HodŦa so jenoģ ĺi kandidaĺa woliĺ, kotŚiģ su na 
hğosowanskim lisĺiku mjenowani. Jeli je so jenoģ jedyn abo 
njeje 
so ģadyn w·lbny namjet schwaliğ, abo jeli su so za w·lby do 
gmejnskeje/sydliġĺoweje rady resp. wokrjesneho 
sejmika wjacore w·lbne namjety schwalili, kotreģ pak 
wuļinjeja dohromady mjenje kandidatow haļ dwŊ tŚeĺinje 
mŊstnow, kiģ maja so wobsadŦiĺ, hodŦa so nimo na 
hğosowanskim lisĺiku mjenowanych kandidatow teģ druhe 
wosoby pŚez jasne pomjenowanje woliĺ. 
K·ģdy w·lbokmany smŊ jenoģ w tym w·lbnym wobwodŦe 
woliĺ, hdŦeģ je do wolerskeho zapisa zapisany, chiba 
zo wobsedŦi w·lbny lisĺik. 
W·lbna zdŦŊlenka kaģ teģ hamtski personalny wupokaz abo 
puĺowanski pas matej so na w·lby sobu pŚinjesĺ. 
Wozjewjenje wobsahuje wyġe toho informacije wo 
postupowanju pŚi listowej w·lbje. 
Wólbny akt, liļenje a zwŊsĺenje wuslŊdka w·lbow we 
w·lbnym wobwodŦe su zjawne. 
Dokğadniġe informacije namakaja so w hamtskich 
nŊmskorŊļnych wozjewjenjach. 
 

Budestecy, 08.05.2015 

Lehmann, wjesnjanosta 
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Die nächste Ausgabe erscheint am 

Freitag, dem 05. Juni 2015 

Annahmeschluss für Beiträge und 
Anzeigen 

Donnerstag, der 28. Mai 2015 

Wahlbekanntmachung 

 

1. Am 7. Juni 2015 findet die Wahl des Landrates statt. Die 

Wahlzeit dauert von 8:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
Der Termin eines etwa notwendig werdenden zweiten 
Wahlganges ist der 28. Juni 2015. 

2. Die Gemeinde ist in zwei allgemeine Wahlbezirke 
eingeteilt. Es wird ein gemeinsamer Briefwahlausschuss 
der Gemeinden Großpostwitz und Obergurig gebildet. 
In den Wahlbenachrichtigungen, die den in das 
Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 
zum 17. Mai 2015 übersandt worden sind, sind der 
Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die 
Wahlberechtigten wählen können. Barrierefrei zugäng-
liche Wahlräume sind mit einem Rollstuhlpiktogramm 
gekennzeichnet. 

3. Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Die Stimmzettel 
für die Wahl des Landrates sind chamois (erster 
Wahlgang), bei einem etwaigen zweiten Wahlgang weiß. 
Die Stimmzettel werden im Wahlraum bereitgehalten und 
dem Wähler bei Betreten des Wahlraums ausgehändigt. 

4. Jeder Wähler hat eine Stimme. 
Der Stimmzettel enthält die Familiennamen, Vornamen, 
Beruf oder Stand und die nach § 21 Abs. 2 KomWO 
bekannt gemachte Anschrift der Bewerber der 
zugelassenen Wahlvorschläge in der nach § 20 Abs. 6 
KomWO festgestellten Reihenfolge. 

5. Der Wähler gibt seine Stimme in der Weise ab, dass er 
auf dem Stimmzettel einen der im Stimmzettel 
aufgeführten Bewerber durch Ankreuzen oder auf eine 
andere eindeutige Weise kennzeichnet. 

6. Jeder Wähler kann ï außer er besitzt einen Wahlschein ï 
nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen 
Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Zur Wahl sind die 
Wahlbenachrichtigung sowie ein amtlicher Personal-
ausweis oder Reisepass, bei ausländischen Unions-
bürgern ein gültiger Identitätsausweis oder Reisepass, 
mitzubringen. Der Stimmzettel muss vom Wähler in einer 
Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet und in der 
Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht 
erkennbar ist. 

7. Wer einen Wahlschein hat, kann durch persönliche 
Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum des für ihn 
zuständigen Wahlkreises in seiner Gemeinde oder durch 
Briefwahl wählen. 

8. Wer durch Briefwahl wählen will, muss einen amtlichen 
Stimmzettel, einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie 
einen amtlichen Wahlbriefumschlag beantragen und 
seinen Wahlbrief mit dem Stimmzettel (im verschlossenen 
Stimmzettelumschlag) und dem unterschriebenen 
Wahlschein so rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag 
angegebenen Gemeinde übersenden, dass er dort 
spätestens am Wahltag bis 18.00 Uhr eingeht. Der 
Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle 
abgegeben werden. 

9. Jeder Wahlberechtigte kann sein Wahlrecht nur einmal 
und nur persönlich ausüben. Ein Wahlberechtigter, der 
nicht schreiben oder lesen kann oder durch körperliche 
Gebrechen gehindert ist, seine Stimme allein abzugeben, 
kann sich der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die 
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse 
verpflichtet, die sie bei der Hilfeleistung von der Wahl 
einer anderen Person erlangt. 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis 
einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe 
bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 
StGB). 

10. Die Wahlhandlung sowie die anschließende Ermittlung 
und Feststellung des Wahlergebnisses im Wahlbezirk 

sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit das ohne 
Beeinträchtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. Der 
gemeinsame Briefwahlvorstand tritt zur Ermittlung des 
Briefwahlergebnisses der Gemeinden Großpostwitz und 
Obergurig am Wahltag um 16.00 Uhr in der Gemeinde-
verwaltung Großpostwitz, Gemeindeplatz 3, 02692 
Großpostwitz, zusammen. Die Ermittlung der Briefwahler-
gebnisse ist öffentlich, jedermann hat Zutritt. 
Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in 
dem sich der Wahlraum befindet, sowie in einem Bereich 
mit einem Abstand von weniger als zwanzig Metern von 
dem Gebäudeeingang jede Beeinflussung der Wähler 
durch Wort, Ton, Schrift oder Bild sowie jede 
Unterschriftensammlung verboten. 
Die Veröffentlichung von Ergebnissen von Wähler-
befragungen nach der Stimmabgabe über den Inhalt der 
Wahlentscheidungen ist vor Ablauf der Wahlzeit um  
18:00 Uhr unzulässig. 

Großpostwitz, 08.05.2015 

Lehmann, Bürgermeister ï Siegel 

 

Kämmerei/Steuern 

Am 15. Mai 2015 sind die 2. Rate der Grundsteuer und die   
2. Rate der Gewerbesteuervorauszahlung fällig. Wir bitten 
alle Steuerzahler, die nicht am Einzugsermächtigungs-
verfahren teilnehmen, dafür zu sorgen, dass die Zahlungen 
termingerecht eingehen. Bei verspäteter Zahlung werden 
Säumniszuschläge und Mahngebühren erhoben. Außerdem 
besteht nach wie vor die Möglichkeit, der Gemeinde eine 
jederzeit widerrufbare Einzugsermächtigung zum Abbuchen 
der Steuer zu erteilen. 

 

Sitzungen 

Am Donnerstag, dem 28.05.2015, 19.00 Uhr findet die 

nªchste ºffentliche Gemeinderatssitzung in der ĂAlten 
Wasserm¿hleñ statt. 
 

Die Tagesordnung ist ab dem 20.05.2015 den Anschlagtafeln 
der Gemeinde zu entnehmen. 

Technischer Ausschuss 
am Mittwoch, 13.05.2015, 19.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 
 

Verwaltungsausschuss 
am Donnerstag, 21.05.2015, 19.00 Uhr ĂAlte Wasserm¿hleñ 
 

Bei Interesse informieren Sie sich an den Anschlagtafeln der 
Gemeinde, ob die Beratung stattfindet und entnehmen Sie 
diesen die Tagesordnung. 
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Jubilare  

Geburtstage 

Mai 
 
 

Der Bürgermeister, die Gemeindeverwaltung und der 
Gemeinderat gratulieren ganz herzlich 

 
in Singwitz 

Frau Käthe Möller am 10.05. zum 82. Geburtstag 

Frau Katarina Gehm am 13.05. zum 79. Geburtstag 

Frau Irmgard Kindermann am 18.05. zum 94. Geburtstag 

Herrn Jürgen Müller am 19.05. zum 75. Geburtstag 

Frau Margitta Abraham am 21.05. zum 73. Geburtstag 

Herr Klaus Beckert am 29.05. zum 76. Geburtstag 

 
in Schwarznaußlitz 

Frau Else Stieglitz am 10.05. zum 87. Geburtstag 

Frau Gerda Siering am 12.05. zum 76. Geburtstag 

Frau Edith Pötschke am 16.05. zum 70. Geburtstag 

Herr Reiner Winter am 20.05. zum 70. Geburtstag 

Frau Monika Bennmann am 26.05. zum 73. Geburtstag 

Herrn Hartmut Pötschke am 02.06. zum 70. Geburtstag 

 
in Großdöbschütz 

Frau Reingard Rudolf am 12.05. zum 76. Geburtstag 

Frau Ruth Grunewald am 01.06. zum 87. Geburtstag 

Herrn Hans-Georg Hegner am 03.06. zum 74. Geburtstag 

 
in Mönchswalde 

Frau Angela Just am 24.05. zum 80. Geburtstag 
 
in Obergurig 

Herrn Wolfgang Freund am 09.05. zum 76. Geburtstag 

Herrn Christian Gude am 12.05. zum 79. Geburtstag 

Frau Marina-Ilona Becker am 19.05. zum 72. Geburtstag 

Frau Renate Korschelt am 19.05. zum 76. Geburtstag 

Frau Elfriede Lang am 19.05. zum 76. Geburtstag 

Frau Irmgard Freund am 22.05. zum 75. Geburtstag 

Frau Ingeborg Knoll am 25.05. zum 75. Geburtstag 

Frau Bärbel Müller am 28.05. zum 73. Geburtstag 

 
in Kleindöbschütz 

Herrn Gerhard Hillmann am 13.05. zum 73. Geburtstag 

Herrn Harald John am 17.05. zum 74. Geburtstag 

Herrn Fritz Großmann am 21.05. zum 79. Geburtstag 

 
in Lehn 

Frau Ursula Lehmann am 09.05. zum 76. Geburtstag 

Herrn Christian Urban am 18.05. zum 78. Geburtstag 

Frau Karin Schulze am 24.05. zum 73. Geburtstag 

 

Diamantene  Hochzeit  

 
 
 

 

Um den volle n Wert des 
Glücks zu erfahren, 

brauchen wir jemanden, um 
es mit ihm zu teilen.  

Mark Twain, US-amerikanischer Schriftsteller (1835 ï 1910) 

Zur Diamanten Hochzeit gratulieren wir ganz herzlich dem 
Ehepaar 

Erika und Franz Bommersbach 

in Obergurig und wünschen noch viele glückliche, 
gemeinsame Jahre. 
 

Senioreninfos  

Obergurig, Mönchswalde 

Unser April-Treffen am 14. des Monats stand unter einem 
ganz besonderen Stern. Galt es so zweierlei zu feiern. 
Erstens das 20jährige Bestehen unseres Seniorenclubs und 
zweitens das erste Jahr unter der neuen Betreuung, welches 
das junge Team mit Bravour meisterte. 

Unser Bürgermeister, Herr Polpitz, und Frau Liehr von der 
Gemeindeverwaltung waren zur Gratulation erschienen. 

Nach der Begrüßung durch unsere Betreuerinnen fand das 
gemeinsame Kaffeetrinken statt. 

 

Jeder Anwesende hatte ein Stück Schokoladentorte mit einer 
20 auf seinem Platz. Gut gestärkt ergriff dann unser 
Bürgermeister das Wort und dankte den langjährigen 
Betreuerinnen mit einem Präsent für ihre gute und 
einfallsreiche Tätigkeit und dem neuen Team für das 1. Jahr 
in der Seniorenbetreuung. 
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Wir freuten uns, Kerstin Muschinski wieder einmal in unserer 
Mitte begrüßen zu können. Leider war Ingrid Gnauck 
anderweitig verhindert. Für die Senioren brachte die 
Gemeindeverwaltung noch eine Kiste Sekt als Geschenk mit. 
Herzlichen Dank! 

Nun wurde den Geburtstagskindern des Monats gratuliert 
und sie wurden mit einem Fläschchen Eierlikör beschenkt. 

Natürlich durfte das Gläschen Sekt und das Dreimal-Hoch 
nicht fehlen. 

Es wurden Filme der letzten zwanzig Jahre gezeigt und mit 
einer gewissen Wehmut sahen wir so viele, die nicht mehr an 
unseren Treffen teilnehmen können. 

Es gab viele schöne Erinnerungen und manches 
sehenswerte Fleckchen unserer nahen Heimat hätten wir 
vielleicht nie kennen gelernt. 

Denken wir zurück an die gemeinsamen Urlaubsreisen, in 
den Masuren, auf der Insel Krk und Kroatien, der Toskana 
und so fort. Heute sind wir so weiten Reisen nicht mehr 
gewachsen, nur die Erinnerung bleibt. 

 

So verging der Nachmittag wieder viel zu schnell und bald 
wurde zum leckeren Abendbrot-Buffet gerufen. Es war wieder 
alles wunderschön, schmackhaft und appetitlich angerichtet 
und es hat wieder allen geschmeckt. Danke dem neuen 
Team für ihre Mühe! 

Im Namen der Senioren möchte ich noch einmal unserer 
langjährigen Betreuerinnen Waltraud, Ingrid und Kerstin 
danken. Ihr habt uns viele schöne Stunden und 
unvergessliche Erlebnisse vermittelt. 

 

Am 12. Mai ist es nun soweit! 

Schönes Wetter ist bestellt und unsere Ausfahrt steht bevor!!! 

Unsere Busreise nach Sebnitz beginnt um 10:30 Uhr. 

So seid bitte alle pünktlich an Euren gewünschten Zusteige ï 
Orten in Mönchswalde am Buswendeplatz, in Obergurig 
Nähe Sparkasse und an der Haltestelle Fortschrittsiedlung. 

Wir freuen uns auf einen schönen Tag mit Euch! 

Für weitere Rückfragen - und auch Abholung zum Bus!!!  
stehen wir unter der Telefonnummer 035938 / 50863 zur 
Verfügung. 

Eure Betreuerinnen 

Alexandra Merting und Katharina Lux 

 

Singwitz 

Auf Spurensuche des Frühlings 

Wir Singwitzer Rentner hatten uns wieder an einem 
Nachmittag zusammen gefunden, um dem Frühling auf der 
Spur zu bleiben. 

So sangen wir unsere schönen alten Frühlingslieder und 
bestimmten verschiedene Frühlingsblüher, die Frau Krause 
von hiesiger Flur eigens dafür mitgebracht hatte, Eine 
literarische Einlage vernahmen wir ebenfalls. Nachdem uns 
leckerer hausgebackener Kuchen geschmeckt hat, berieten 
wir über weitere Zusammenkünfte. 

So ist eine Wanderung in die ĂRote Schenkeñ geplant und 
eine Tagesfahrt auf der Elbe. 

Alle, die dabei sein werden oder noch wollen, werden diese 
Ausflüge sicher erfreuen. 

Überraschungsweise gab es noch einen Abendbrot-Snack. 
Wer soll denn da schlank werden oder bleiben? 

Wir danken unseren Betreuerinnen, Frau Krause und Frau 
Grunewald, die uns einfallsreich begleiten. 

Inge Bergel 

 

Liebe Senioren von Singwitz, 

 

am 13. Mai 2015 

 

starten wir unsere gemeinsame Frühlingswanderung zum 
Drohmberg. 

Wanderer, die per Fuß gehen wollen, aber bis zu der 
angegebenen Sammelstelle mit den abgesprochenen Autos 
fahren, treffen sich 14.00 Uhr am Jugendfeuerwehrhaus. 

Senioren, die mit dem Bus fahren wollen, werden von zu 
Hause angeholt. Sie werden noch telefonisch über die 
genaue Abholzeit informiert. 

Also bis dahin ! 

Bitte einen Rucksack voller guter Laune mitbringen. 

Eure Martina, Angelika und Lutz 

 

Großdöbschütz, Kleindöbschütz und Lehn 

Es ist zwar noch eine Weile hin bis zu unserer Ausfahrt, aber 
was ist heutzutage schon eine Wocheé.. 

Die Zeit ist sehr kurzlebig geworden, umso intensiver müssen 
wir jeden einzelnen Tag genießen. 

Einer von vielen wird der 26.05.2015 sein und damit ihr alle 
daran teilhaben könnt, hier schon mal die Abfahrtszeiten 
nach Bad Muskau: 

Großpostwitz ï bei Schaaf  10.20 Uhr 

Großdöbschütz, Bushaltestelle 10.25 Uhr 
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Mönchswalde-Buswendeplatz 10.28 Uhr 

Kleindöbschütz, Kuchenhäusel 10.30 Uhr 

Singwitz, Siedlung  10.35 Uhr 

Bautzen, Thrombergstraße  10.45 Uhr 

Bautzen, Löbauer/Hegelstraße 10.52 Uhr 

Bautzen, Ziegelwall  10.55 Uhr 

Bautzen, Skala Straße  11.02 Uhr 

Bautzen, Kaufland  11.05 Uhr 

Bautzen, A.-Schweitzer-Straße 11.15 Uhr 

Bautzen, Herrenteichsiedlung 11.20 Uhr 

 
Bis dahin viele sonnige Tage 

wünschen Euch 
Kerstin und Gisela 

P.S. Wir haben immer noch Platz f¿r Gªsteé.. 

Geschichtliches  

Fortsetzung ï Aus den Akten von Johann Michael Buder 
Akte 7788, Bl. 25-36 
 

Ew. Hochedl. kann aber dagegen mit Dero güttigsten 

Erlauniß nachfolgendes zu repraecentiren nicht Umgang 

nehmen, was gestalts 
 

 ad 1., dieser kleine Orth nach der Sub sione (s. Schreiben v. 

28.09.1748) beyliegenden wahren Specification, exclusive 

meiner, nur in 19 Wirthen bestehe, worüber nebst dem 

Müller nicht mehr als 4 Gärthner, 4 Häusler mit etwas Felde 

und 9 Häusler ohne Acker und 2 halb-Häuslere ebenfalls 

ohne Feld befindlich, deren unterschiedene ihre Hütten ohne 

Kauf-Geld, gegen Entrichtung derer drauf hafftenden vielen 

hohen LandesHerrlichen Onerum, possiediren, von welchen 

man keine Gerichts-Nutzung zu verhoffen, wohl aber, wie 

schon geschehen, Caducitaeten zu besorgen hat, bey 

welchen Fällen ich die drauf hafftende Cammeralia zu 

vertreten und solche über den jährlichen Erb-Gerichts- und 

Lehns- Canonem an 5 Thalern unverkürtzt zu entrichten 

hätte, welches sich wegen derero alten sehr baufälligen 

Hütten, so bald solche einfallen, ohnfehlbar in weniger Zeit 

ereignen dürffte, weil deren Inwohnere  äußerster Armuth 

halber über die von Zeit zu Zeit höher steigende 

Erschwerungen bey ietziger Nahrungslosen Zeit nicht 

einmahl die erforderliche LebensMittel zu erwerben, 

geschweige denn bey denen notorischer Gestalt gegen sonst 

weit theurer gewordenen Bau-Materialibus eine neue 

Wohnung aufzurichten vermögen. 
 

Dahero in diesem Passu nicht so wohl auf Quantitatem f. 

Multitudinem als auf deren Qualitatem, quae per jam 

deductapro maxima Parte est miserrima, das Augenmerck 

zu richten. 
 

So wenig nun auf solche Arth von diesen meist äußerst 

armen Leuten einiger Gerichts-Nutzen zu hoffen, vielmehr 

nur ihnen in Noth und Elend hülfreiche Hand zu leisten 

auflieget, wiedrigenfalls, docente Experientia, zu gewarten 

habe, daß, was ihnen nicht wißende zu kommen lassen will, 

mir solches unwißende gefallen laßen muß.  So wenig kann 
 

ad 2., auf Geburts- und Loß-Briefe oder Handwercks- und 

Glasen-Zinß der geringste Regard  genommen werden, 

allermassen dießfalls noch niemahls etwas eingekommen 

seyn wird noch kann, da Niemand armuths halber sein Kind 

ein ordentl. Handwerck lernen lässet, als weßhalb der 

Handwercks-Zinß so in dieser frey gekaufften Gemeinde nie 

üblich gewesen, 
 

 auch wegen anderer überhäufften Onerum, als 

insupportable, nicht intradociret worden mag co ipso 

cessiret, noch sich bey Veränderung der Wohnung, als ein 

Amts Schutz verwandter loß zu machen, sondern nur einen 

Abzugs Brief vor 6 Gr. zu lösen schuldig, ein Brandwein-

Glasen-Zinß hingegen kann deßhalb auch nicht existiren, 

weil das Brandwein Brennen nebst der Brau-Gerechtigkeit 

und anderen regalien nach Ausweisung alter Kauffbriefe auf 

dem von mir besitzenden Nieder Güthgen und Zubehör titulo 

maxime oneroso hafftet, massen ich inclusive der Tranck-

Steuer jährlich bey nahe  

200 Thaler den höchsten LandesHerrschafft  contribuable 

bin mithin natürlich folget, daß das Brandwein brennen, 

welches wegen deren vielen nahen Oberlausitzischen 

Brandwein Brauereyen und schlechten Vertriebs des 

Brandweins bey den gegenwärtigen Geld Mangel ohne dies 

vorietzt wenig und die meiste Zeit gar nicht exerciret werden 

kann, an diesen kleinen armen Orthe Niemanden mehr 

concediret werden dürffe.  Was 
 

ad 3., das mit vorgebrachte Concessions-Geld anbetrifft, so 

wird solches so wohl deßhalb, weil es in dem per jam 

deducta mehr als in alterum tantum der wahren Nutzung 

stipulirten jährlichen Erb- und Gerichts-Zinß an 5 Thalern 

und der Hafftung in proprio vor die sämmtlichen Cammer-

Gefälle, auch deren jedesmahlige richtige Einlieferung 

bereits per inderectum et mediate mit begriffen ist, als auch 

wegen der wohlgegründeten Ursache, weil sothane Erb-

Gerichte und Lehen, welche von meinen Vorfahren, als 

einfältigen Land-Leuten, so der Juris diction nicht vorstehen 

können, dem wohllöblichen Amte Stolpen um sonst 

abgetreten worden, meinen possdirenden Nieder Güthgen 

nicht von neuen concediret, sondern nur titulo oneroso 

mittelst unterthänigster Accordirung eines mehr als 

gedoppelten Ertrags der Nutzung wiederum gnädigst 

abgetreten werden, wie ich denn Ew. Hochedl. hirbey  nicht 

uneröffnet lassen kann, was gestalt ich in  anno 1748 als 

diese Sache in motu gewesen, keines weges einen so hohen 

Erb-Gerichts- und Lehn-Zinß stipuliret hätte, wenn nicht 

geglaubet, daß die Poena Stupri, so wie es vormahls seyth 

Menschen Bedenken aufn Ober Guthe üblich gewesen, weil 

zu dieser patrimonial Jurisdiction gelassen werden würde. 
 

Nachdem aber nachhero, vermöge eines ergangenen 

gemeßensten Special-Rescripts, diese Straffe, so, wie es 

denen Rechten conform, ad Praefecturam Stolpenssem als 

Forum Juris dictionis altae, geschlagen worden. 
 

So ist mir nun dießfalls weiter keine Hoffnung einigen 

Emotumenti mehr übrig geblieben; und da einmahl mich zu 5 

Thaler pro omnibus et Singulis Fructibus Juris dictinis 

patrimonialis et annexis hujus loci sowohl zur Hafftung vor 

die sämtliche Cammer-Gefälle und zu deren jedesmahliger 

richtige Einbringung gewilliget, so begehre, unerachtet 

hierunter wie auch auf Ew. Hochedl. selbst eignes 

unparteyisches Zeugniß kühnl. beruffen kann,  würcklichen 

Schaden leide, hirvon theils zu schuldigster Angirung des 
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höchsten Landesherrlichen Cammer-Interesse theils zu 

Removirung bißherigen nachtheiligen Confusion der 

Gerichtsbarkeit bey denen untereinander vermengten beyden 

Gemeinden und zu Consolidation derer Pertinentium des 

Guths Obergurck theils aber auch zu besonderer grossen 

Soulagement hiesiger sehr armen wenigen Unterthanen, 

damit selbige ratione Onerum publicorum monatl. 

Praestanda zu praestiren im Stande erhalten werden mögen;  

zwar nicht wieder abzugehen, kann mich aber doch nicht zu 

einem mehreren viel weniger zu dem in Vorschlag 

gebrachten hohen Concessions-Gelde willigen und dadurch 

das auf den Nieder Güthgen und Zubehör fast auf 200 Thaler 

hoch ruhende und bey ietzigen Nahrungs mangelnden und 

Geld klemmen Zeiten ohne dieß weiterhin unerträgliche 

Landes Herrliche Onus nicht noch mehr in supportabler 

machen. 
 

  Ferner ist 
 

ad 4., an Erbauung neuer Häuser um so viel weniger zu 

denken, je mehr wie bereits ob an und ausgeführet worden, 

zu befürchten stehet, daß sobald einige deren bereits 

vorhandenen sehr alten Hütten eingefallen, solche wüste 

liegen bleiben werden. 
 

Endlich darff 
 

ad 5., nach meinem Nieder Güthgen gnädigst zu erfolgender 

Wieder-Uberlaßung derer bereits vormahls drauf gehaffteter 

Erb-Gerichte das wohllöbliche Amt Stolpen vorfallenden 

Ober-Gerichts-Fällen keines weges ex officio arbeiten, weil 

die Landschafft Wendischer Pflege nach Maaßgebung 

vorhandener Exempel, benöthigten falls die Unkosten traget. 
 

Dieses sind nun also kürtzlich die jenigen Momenta, welche 

über die in denen unterthänigsten Supplicibus und Inserate 

befindliche Contenta Ew. Hochedl. sowohl zum Besten des 

höchsten LandesHerrlichen Cammer- Aerarii als auch zu 

besonderer Erleichterung hiesiger armen Inwohnere in 

erforderliche Consideration zu ziehen und das benöthigte 

Dero dießfalls zu erstattenden gehorsamsten Amts Berichte 

zu inseriren auch die Sache dahin, daß zu Consolidirung 

derer zu dem RitterGuth Obergurck als einen 

Landesherrlichen Mann und Knecht Lehne, wovon das 

Nieder Güthgen ein Pertinens Stück ist, gehörigen Jurium 

Teterum meinen Submissesten Petito gnädigst deferiret und 

deßhalb ein gemessenstes anderweite höchste 

Landesherrliche Rescript ertheilet werden möge, anzutragen 

hochgeneigt und gütigst geruhen wollen als darum Dieselben 

hirmit omni meliore modo implorire und unter deßen 

zuversichtlicher Anhoffung mit aller incumbirenden 

Deveneration und Respect unausgesetzt verharre 
 

Ew.  Hochedl. 

 

Obergurck, den 28. Dec. 1770   dienstschuldigster 

Johann  Michael  Buder  
 

Das o. a. historische Dokument wurde originªr Ă¿bersetztñ 
von Diethard Mardek   Mai  2013  

 

(Hier wird auf das Schreiben vom 28. Sept. 1748 Bezug 

genommen) 
 

Specification  
derer Inwohner zu Obergurck,  Amts- oder Nieder-

Theils 
  1. Joh. Michael Buder Besitzer des Niedergüthgens 

  2. Johann Janasch Erb-Müller und Gärthner 

  3. Andreas Leuner Gärthner 

  4. Mathes Retschke Gärthner  

  5. Michael Richter Gärthner 

  6. Johann Herold Häußler mit etwas wenigen Feld 

  7. Martin Bryske Häußler mit etwas wenigen Feld 

  8. Jacob Schmied Häußler mit etwas wenigen Feld 

  9. Mathes Sommer Häußler mit etwas wenigen Feld  

10. Martin Rockel Häußler ohne Feld 

11. Hanß Hobrack Häußler ohne Feld 

12. Jacob Kuntzes Erben Häußler ohne Feld 

13. Andreas Sommer Häusler ohne Feld 

14. George Schmeiß Häußler ohne Feld 

15. Hanß Bersch Häußler ohne Feld 

16. Hanß Baßack Häußler ohne Feld 

17. Hanß Rentsch Häußler ohne Feld 

18. Christoph Hietsch Häußler ohne Feld 

19. Peter Zimmermann Halb-Häußler 

20. George Löffler Halb-Häusler  

Vereinsinfos  

172. Historischer Stammtisch des Heimatvereins 
Obergurig e.V. am 8.4.2015 

 
12 Besucher konnte Herr Jünger zum 172. Zusammentreffen 
des Historischen Stammtisches des Heimatvereins Obergurig 
im Ratskeller Mönchswalde begrüßen. Der Abend fand ohne 
moderne Technik statt. So erklangen alte Melodien, die 
vollkommen ohne Elektronik aufgenommen und wieder 
gegeben wurden. Zu Beginn bewies Herr Mardek an Hand 
alter Karten und Messtischblätter, dass die zum Februar-
Stammtisch besprochene Bismarkbank auf Oberguriger Flur 
steht. 

Impressum 
 
Das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Obergurig erscheint monatlich. Der Einzelpreis betrªgt 0,30 ú, das Jahresabonnement 3,60 ú, zu beziehen über die Gemeindeverwaltung. 
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Der Inhalt von Berichten, die namentlich gekennzeichnet im Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Obergurig veröffentlicht werden, geben nicht automatisch die Meinung der Redaktion 
wieder. 
Für unaufgefordert zugesandte Berichte, Artikel und Fotos wird keinerlei Haftung übernommen. Nachdruck, auch auszugsweise, ist mit Quellenangabe und Benachrichtigung des 

Herausgebers statthaft. 
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Herr Mardek mit seinen Beweisstücken 
 

Herr Jünger hatte eine alte Markant-Werbung, eine Postkarte 
vom Industriegelände und von der Flachsspinnerei Heinitz 
mitgebracht. Auf der Postkarte von Singwitz ist das 
Restaurant Rothe abgebildet, welches noch 3 Eingänge von 
der Straße hatte und später Speisesaal des VEB Markant 
wurde. 
 

 
 

Ausschnitt einer Singwitzer Postkarte von 1937 
 

Eine alte Großpostwitzer Abbildung belegt, dass zur 
Flachsspinnerei Hainitz auch eine Dampfziegelei gehörte. Die 
Bildunterschrift lautet: ĂGr¿tzner & Faltis, Mechanische 
Flachsgarn-Spinnerei u. Dampfziegelei, Hainitz-Grosspost-
witz i. Sa.ñ Von den Anwesenden konnte nicht geklªrt 
werden, wo sich die Ziegelei befand. 
 

 
Zum Hauptthema ĂMechanische Musiké.ñ stellte Herr 
Mardek eine Plattenspieldose der Firma ĂPolyphonñ vor. Die 
Spieldosen waren die Vorläufer der späteren Grammophone 
und wurden von Paul Lochmann in Leipzig-Gohlis 1886/1887 
erfunden. Durch eine spezielle Technik gelang es, in runde 
Stahlplatten Haken zu stanzen. Alle auf einem Radius 
angeordneten Haken sind dabei einem Ton zugeordnet. Die 
Haken treiben beim Abspielen pro Ton ein spitzzahniges Rad 
an, welches seinerseits die zugeordnete Tonzunge des 
Kammes anreißt und so die Melodie erzeugt. 
 

 
 

Spieldose und dazugehörige Metallplatten 
 

Diese Platten-Spieldosen hatten - wie auch die späteren 
ersten Grammophone - starke Federwerke als Antrieb; die 
Drehzahl wurde mit einem Fliehkraftregler konstant gehalten. 
Oft war ein Steuerhebel vorhanden, mit dem zwischen 
einmaligen und wiederholten Abspielen umgestellt werden 
konnte. Herr Wagner brachte ein Grammophon mit, erzählte 
seine Geschichte und berichtete über die Vorbesitzer. Auch 
dieses Gerät funktioniert vollkommen ohne Elektrik und 
Verstärkung, nur auf mechanischem Wege. 
https://youtu.be/mcP16-1SRZs 
 

 
 

Herr Wagner mit seinem ĂOrchestrophon ARSñ 
  

In der anschließenden Diskussion wurde erörtert, in welchen 
Lokalen unserer Gemeinde mechanische Musikinstrumente 
standen. So gab es in der Gaststätte zur Brauerei 
Mönchswalde ein elektrisches Klavier mit einem 
Geigenaufsatz, im Marschners Restaurant in Lehn befand 
sich ein großer Metallplattenspieler mit Geldeinwurf. Auch die 
Müllerfamilie Nitsche aus Obergurig hatte ein elektrisches 
Klavier. 
 

Der nächste Historische Stammtisch findet am Mittwoch, dem 
13.5.2015 um 18:30 Uhr im Ratskeller Mönchswalde statt. 
Als Leitthema ist das Kriegsende vor 70 Jahren vorgesehen. 
Über zahlreiche Besucher und Gäste freut sich der 
Heimatverein Obergurig. 

Frank Jünger 
 

 

Tischtennis 

Saison 2014 / 15 beendet! Was für eine ,, geile ,, 
Saison !!! 

Die Saison 2014/15 ist Geschichte. Um es vorweg zu 
nehmen, die erfolgreichste Saison in 10 Jahren Tischtennis in 
Obergurig. 
 

https://youtu.be/mcP16-1SRZs
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Ziel der 1. Mannschaft war es in der 1. Kreisklasse nicht erst 
wieder in Abstiegsgefahr zu geraten und einen gesicherten 
Mittelfeldplatz zu erreichen. Dieses Ziel wurde nach 
Abschluss der Hinrunde im Dezember schon mal erreicht. 
Platz 5 mit 9:9 Punkten und einem guten Spielverhältnis von 
78:60. Der Spitzenreiter zwar schon 8 Punkte voraus, 
ungeschlagen mit nur einem Unentschieden, aber das war 
nicht unser Maßstab. 
Der Rückrundenauftakt Anfang Januar ging, genau wie der 
Saisonauftakt, in die Hose. Heimniederlage gegen den SV 
Wilthen mit 6:9. Leider konnten wir, wie schon in einigen 
Spielen der Vorrunde, nicht mit der Stammbesetzung 
antreten und mussten 2 Spieler ersetzen, so dass diese 
Niederlage gegen eine in Bestbesetzung spielende Wilthener 
Mannschaft fast folgerichtig war. 
Dies war dann aber auch das letzte Spiel in dem wir gleich 2 
Spieler der 1. Mannschaft ersetzen mussten. Was nun kam, 
war eine unglaubliche Siegesserie von 8 Spielen in Folge, in 
denen die Mannschaft ihre Gegner teilweise deklassierte. 
Bereits 4 Spieltage vor Ende der Saison stand fest das uns 
der 3. Tabellenplatz nicht mehr zu nehmen war, hier wurde 
der TTSV Kirschau / Sohland auswärts mit 9:6 in einem ĂVier-
Punkte-Spielñ bezwungen. Den Höhepunkt bildete das letzte 
Spiel der Saison gegen den bereits feststehenden Meister 
der 1. Kreisklasse ï Staffel 2 und Aufsteiger die SG 
Steinigtwolmsdorf 2. am 16.4. in eigener Halle. 
 

Hier wurde den anwesenden Zuschauern (wie immer leider 
nur Spieler der 2. Mannschaft und Hobbyspieler) ein wahrer 
Tischtenniskrimi geboten. Mit keinerlei Ambitionen gegen den 
Meister ging die Mannschaft ins Spiel, ging nach den 
Doppeln mit 2:1 in Führung, hielt die Führung nach dem 1. 
Einzeldurchgang bei 5:4 und nach dem 2. Einzeldurchgang 
bei 8:7. So ging es in das Entscheidungsdoppel was über 
Sieg oder Remis entscheiden sollte. 
Für Obergurig ging das Spitzendoppel Jens Seiffert / Andreas 
Berthold an die Platte, das den 1. Satz sicher mit 11:7 für 
sich entschied. Schon der 2. Satz wurde schwieriger, die 
Gegner hatten sich nun auf das Sicherheitsspiel der beiden 
eingestellt, trotzdem reichte es noch zu einem 13:11 
Satzgewinn. Mit einem 2:0 im Rücken ging es nun weiter, 
nun aber folgten mit 7:11 und 9:11 zwei Satzverluste und es 
stand nur noch 2:2. Damit war die Spannung auf dem 
Höhepunkt angekommen, der 5. Satz musste entscheiden. 
Hier sind dann neben schnellen Beinen, Konzentration auch 
sehr gute Nerven gefragt und die waren bei unserem Doppel 
einen Tick besser als beim Gegner. Mit 14:12 ging der 5. 
Satz an uns und brachte uns den verdienten und 
vielumjubelten 9:7 Heimsieg! 
Was für eine Rückrunde ! Hier zeigte sich das wir, wenn wir 
keine Ausfälle an Spielern zu verzeichnen haben, mit allen 
Mannschaften mithalten und auch gewinnen können. Als 
beste Mannschaft in der Rückrunde mit 16:2 Punkten und 
91:45 Spielen haben wir die Messlatte für die neue Saison ab 
September dieses Jahres hoch angelegt. 
Gründe für diese Leistungssteigerung gibt es einige. Zum 
einen möchte ich den super Teamgeist nennen der in unserer 
Mannschaft herrscht. Im Gegensatz zu manch anderen 
Mannschaften wird bei uns niemand fertig gemacht wenn mal 
ein Einzel verloren geht, wir gewinnen und verlieren 
zusammen. Es hat sich gezeigt, das wenn unsere 
Spitzenspieler mal schwächeln, die anderen in die Bresche 
springen und wichtige Punkte holen. Zum anderen konnten 
auch die Ersatzspieler der 2. Mannschaft wichtige Punkte mit 
beisteuern wenn sie in der 1. Mannschaft mit eingesetzt 
wurden. Der Hauptgrund war aber die Umstellung der 
Doppel! Mit Jens Seiffert / Andreas Berthold hat sich ein 
Doppel gefunden was in der Rückrunde kein Spiel verlor und 
eine makellose 10:0 Bilanz aufwies. Mit Jörg Griese / Mathias 
Wirsig haben wir ein gleichwertiges Doppel daneben, das 
ebenfalls jeden Gegner schlagen kann und in der Rückrunde 

auch nur 1 Spiel verloren hat. Meist haben sie es noch 
schwerer als unser Spitzendoppel Seiffert / Berthold, da sie 
jedes Mal zu Beginn gegen das Spitzendoppel des Gegners 
antreten müssen. Aber auch unser 3. Doppel schlug sich in 
dieser Saison mehr als achtbar, hier spielt ja immer wer 
gerade verfügbar ist und so wechselt diese Doppelbesetzung 
des Öfteren. Aber auch hier sprang eine positive Punktbilanz 
heraus. 
Was sind nun die Ziele für die neue Saison? Schön wäre es, 
wenn wir noch den einen oder anderen Spieler für unseren 
Verein gewinnen könnten der eine Verstärkung darstellt. Es 
gibt auch schon Vorstellungen von unserer Seite, aber über 
ungelegte Eier spricht man nicht. Natürlich wird die 
Mannschaft nach dieser Rückrunde mit im Favoritenkreis für 
die neue Saison gehandelt, aber man sollte abwarten, ob alle 
gesund bleiben und es bei denen, die arbeiten gehen, immer 
klappt, dass sie spielen können. Wir selbst setzen uns 
jedenfalls nicht unter Druck, der Spaß am Sport steht im 
Vordergrund. 
War die Saison schon für die 1. Mannschaft ein Riesenerfolg, 
so setzte unsere 2. Mannschaft dem Ganzen noch die Krone 
auf. 
Vor der Saison war das Ziel der Männer um 
Mannschaftsleiter Dr. Jürgen Bergan ein Platz unter den 
ersten 3. Durchaus realistisch, spielt die Mannschaft doch 
schon eine geraume Zeit sehr konstant und hat mehrere fast 
gleich starke Leistungsträger. Nach der Vorrunde war man 2. 
mit nur einem Punkt Rückstand auf Tabellenführer und 
selbsternannten Aufstiegsfavoriten SV Medizin Bautzen 2. 
Diese waren vorige Saison aus der 1. Kreisklasse 
abgestiegen und wollten natürlich postwendend zurück. 
Die Rückrunde war hart umkämpft, alle Mannschaften 
leisteten sich Ausrutscher gegen vermeintlich schwächere 
Gegner. Die meisten allerdings die Mannschaft von Medizin 
Bautzen. Allein 5 Mannschaften lieferten sich zum Ende der 
Saison einen Schlagabtausch vom Feinsten, jeder hätte den 
Aufstieg irgendwo verdient gehabt, aber am Ende war es die 
2. Mannschaft unseres SV Obergurig die den Platz an der 
Sonne inne hatte und mit einem Punkt Vorsprung vor der 3. 
Mannschaft der SG Steinigtwolmsdorf den Meistertitel in der 
2. Kreisklasse / Staffel 3 holte und damit den Aufstieg in die 
1. Kreisklasse schaffte ! 
Glückwunsch zu dieser tollen Mannschaftsleistung ! 
Nun wird es sehr wahrscheinlich so werden, das beide 
Mannschaften unseres Vereins in der nächsten Saison in der 
1. Kreisklasse in einer Staffel spielen und damit zu direkten 
Gegnern werden. Dies wird der Stimmung in der Sektion aber 
keinen Abbruch tun, alle freuen sich schon auf die neue 
Saison und die direkten Duelle gegeneinander. Natürlich 
kann für die 2. Mannschaft nur der Klassenerhalt im 
Vordergrund stehen, schwer genug wird es werden. Denn 
eine Klasse höher, hängen die Trauben auch wesentlich 
höher. 
Wie bereits erwähnt, eine geile Saison ist zu Ende. Dazu 
zählt auch die Ausrichtung der Seniorenkreismeisterschaften 
im September 2014 mit einem Kreismeistertitel durch mich 
und 3 dritten Plätzen für unseren Verein. Aber auch die 
Bildung einer AG ĂTischtennisñ in Kooperation mit der 
Grundschule, dem SV Obergurig und dem Sächsischen 
Tischtennisverband. Hier erlernen seit November 2014 25 
Grund-und 2 Mittelschüler das ABC der Sportart Tischtennis 
in 2 Trainingsgruppen. Bis jetzt sind alle noch mit viel Elan 
bei der Sache, erste Erfolge stellten sich auch schon ein bei 
der Teilnahme am Kreisausscheid der mini-Meisterschaften 
in Weißenberg. Am kommenden Sonntag, dem 3.Mai, nehme 
ich mit 2 Schülern an den sächsischen Landesmeister-
schaften der Mini´s in Döbeln teil. Hoffen wir auf eine 
erfolgreiche Teilnahme von Florian Pötschke und Conor 
Kießlich! 
 

Andreas Berthold / Mannschaftsleiter 1. Herren 
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Veränderung im Vorstand des MGV 

Der Männergesangverein Obergurig führte am 10.04. dieses 
Jahres seine alljährliche Mitgliederversammlung durch. Theo 
Wagner wurde einstimmig zum Versammlungsleiter berufen 
und arbeitete die einzelnen Tagesordnungspunkte 
systematisch ab. Wie in der Satzung des MGV festge-
schrieben, legte der Vorstandsvorsitzende Ulf Müller einen 
Rechenschaftsbericht über das vergangene Kalenderjahr dar. 
Es wurde auch der Kassenbericht, nach vorheriger Prüfung 
von zwei unabhängigen Revisoren, vorgestellt. Der Vorstand 
des Chores wurde entlastet und die Sänger bedankten sich 
bei den Vorstandsmitgliedern und den beratenden 
Mitgliedern für die eifrige und unentgeltlich geleistete Arbeit. 
Leider stand der langjährige stellvertretende Vorstands-
vorsitzende Theo Wagner aus familiären Gründen zur 
Wiederwahl nicht mehr zur Verfügung. Alle Mitglieder des 
Männergesangvereines bedankten sich im kleinen Rahmen 
für seine langjährige, aufopferungsvolle und kontinuierliche 
Arbeit für den Verein. Er war auch ein wichtiges und 
wertvolles Bindeglied zwischen Gesangverein, Gemeinde-
verwaltung, den benachbarten Gemeinden und Medien. Wir 
bedauern diesen Entschluss sehr. Auch als Moderator war er 
eine wichtige tragende Säule unseres Chores. 

 

Als neues Vorstandsmitglied wurde das langjährige 
Chormitglied und in der Gemeinde wohnende Andreas Koban 
einstimmig gewählt. In einer kurzen konstituierenden Sitzung 
des neuen Vorstandes wurde ihm das Amt des Stellvertreters 
übergeben. Wir wünschen ihm für diese neue Aufgabe viel 
Erfolg, Glück und gutes Gelingen. Möge er die Tradition des 
Männergesanges in unserer Gemeinde weiterhin im sicheren 
Fährwasser führen und mit neuen Sängern bereichern. 
 

Th. Groß 
im Auftrag des MGV 

 

Lieder, die wir mºgen é 
 

Unter diesem Motto laden die Sänger des 
Männergesangvereines Obergurig e.V. alle Freunde des 
Männergesanges zum diesjährigen 
 

Hofkonzert am 30. Mai 2015 
für 15.00 Uhr 

in 

die Mehrzweckhalle der Gemeinde Obergurig; 
Schulstr. 10 

ein. 
 
Neben neu einstudierten Liedern unseres Chores werden 
auch der Chor der Grundschule und weiter musikalische 
Gäste Kostproben ihres Könnens geben und somit für einen 
musikalischen Ohrenschmaus sorgen. 
Für das leibliche Wohl zeichnen sich in bekannter Art und 
Weise die Frauen der Sänger ab 13.30 Uhr verantwortlich 
und sorgen mit selbstgebackenem Kuchen und Kaffee sowie 
Fettbemmen zu Bier bzw. Wein für eine kulinarische 
Umrahmung. 

 

Auf Ihr Erscheinen freuen sich alle Mitglieder des MGV ! 
 

Kindergarten - und Schulinfos  

Kitaolympiade in Soh land 

Am Mittwoch, dem 22.04.2015, schlug für die Kinder 

der Mäusegruppe die große Stunde. Nach dem 

Frühstück hieß es hinein in die Sportsachen und auf 

nach Sohland in die große Turnhalle! Mit dem Bus 

fuhren wir in Begleitung der Eichhörnchen -Gruppe 

zur Kit aolympiade. Nach der Erwärmung wurde es 

für die Kinder in der Mannschaft ernst.  

 
Bei Wettkämpfen wie Rollbrettfahren, Pantoffel -

lauf, Wäsche aufhängen und Luftballontransport 

kämpften wir gegen neun andere Kita -Mannschaften. 

Dabei wurden wir von den ăEichhºrnchenò und 

anderen ăMªusenò gut mit z¿ndenden Anfeuerungs-

rufen unterstützt. Alle gaben ihr Bestes. In der 
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Pause übernahm Herr Steglich den Sport für alle 

Kinder von der Bank. Maskottchen Oly sorgte bei 

allen für viel Spaß und die Zeit verging se hr schnell. 

Am Ende erreichten wir gemeinsam mit mehreren 

anderen Mannschaften den 4.Platz. Wir haben uns 

trotzdem gefreut, denn alle haben sich große Mühe 

gegeben und es hat auch viel S paß gemacht. Im 

nªchsten Fr¿hjahr gehen dann die ăEichhºrnchenò an 

den Start. Sie konnten sich schon einmal alles 

anschauen und haben jetzt besonders viel Zeit zum 

Trainieren é Vielleicht klappt es bei ihnen ja mit 

einem Sieg und dem Pokal. 

Wir möchten uns  ganz herzlich bei den Eltern 

bedanken, die uns so gut unterstützt haben und auch 

als Wettkampfrichter eingesprungen sind: Frau 

Polpitz, Herr Steglich, Herr Liehr und Frau Raschke. 

Ohne ihre tolle Unterstützung wäre unsere 

Teilnahme und der schöne Vormitta g für alle Kinder 

und Erwachsenen nicht möglich gewesen. Ein 

besonders großes, herzliches DANKESCHÖN  gilt 

auch Herrn Raschke, er beteiligt sich mit 100  û an 

den Kosten für den Bus.  

Alle ăMªuseò, Frau Wirth und Frau Pietschmann 

 

NEUES AUS DER FREIEN CHRISTLICHEN 

SCHULE SCHIRGISWALDE 

Schulentwicklung im Blickpunkt 

Die FCS zu Gast an Preisträgerschule des Deutschen 
Schulpreises 

Kürzlich besuchte das Schulleitungsteam der FCS im 
Rahmen des Hospitationsprogramms der Akademie des 
Deutschen Schulpreises die Ganztagsschuleñ Johannes 
Gutenbergñ (JGS) in Wolmirstedt. Diese Schule wurde im 
Jahr 2011 mit dem Deutschen Schulpreis im Bereich 
Leistung ausgezeichnet. Neben zahlreichen Unterricht-
shospitationen in verschiedensten Fächern und Kursen 
ergaben sich viele Möglichkeiten, mit Schülern, Lehrern und 
der Schulleitung ins Gespräch zu kommen. Dabei schätzten 
wir besonders die offene und ehrliche Atmosphäre, die an der 

Schule herrscht, und die Herzlichkeit, mit der wir als Gäste 
willkommen geheißen wurden. 

Als Preisträgerschule empfängt die JGS in einem von der 
Bosch-Stiftung getragenen Stipendiatenprogramm jährlich 
interessierte Lehrkräfte, um ihnen die Chance zu geben, von 
den Erfahrungen dieser Schule zu profitieren und 
Anregungen für die eigene Entwicklung mitzunehmen. Da 
außer uns weitere zwei Hospitationsteams aus Marburg und 
Berlin eine knappe Woche vor Ort waren, konnte ein sehr 
intensiver Austausch über die an der JGS gesammelten 
Erfahrungen und Entwicklungsideen an den eigenen Schulen 
stattfinden. Dieser Kontakt soll aufrechterhalten werden. 

Demnächst wird der Bericht über die Hospitationswoche an 
unserer Schule vorgestellt und diskutiert werden. Wir sind 
sicher, dass die an der JGS gesammelten Eindrücke und 
Erkenntnisse als Grundlage dienen können, die eigene 
Schulentwicklung zu fördern. Weitere wichtige Impulse 
erhielten wir während eines zweitägigen Abschlusstreffens 
aller Stipendiaten am 27./28.3.2015 in Erkner bei Berlin. 

Den Blick einmal weit vor die eigene Tür zu richten und einen 
so intensiven Austausch pflegen zu können, erwies sich für 
uns als sehr wertvoll und Gewinn bringend. 

Marschner 

 

Experimentelle Unterrichtsform: 

Vernissage 

An der Goethe-Oberschule Wilthen wurde eine 
ungewöhnliche Form des Unterrichts ausprobiert. Zwei Kurse 
der zehnten Klassen, nämlich der Musik- und der Kunstkurs, 
haben ein gemeinsames Projekt geplant. 

In den vergangenen Schuljahren hatten die Musikkursschüler 
jeweils die Kunstkursschüler zu ihrem Abschlusskonzert 
eingeladen. Doch das empfanden alle als einseitig. Warum 
sollten die Kunstkursschüler nicht auch mal ihre 
Unterrichtsleistungen zeigen? Doch noch besser war die 
Idee, ein gemeinsames Unterrichtsevent zu organisieren und 
zwar in Form einer Vernissage. Die Musikkursschüler übten 
für ihre musikalischen Darbietungen. Die Kunstkursschüler 
suchten ihre besten Arbeiten aus und bereiteten den 
Ausstellungsraum vor. 

Am Mittwoch, dem 1.4.2015, um 10.00 Uhr, war es dann so 
weit. Mit einem Trompetenstück wurde die Ausstellung 
feierlich eröffnet. Die Kunstkursschüler präsentierten ihre 
Werke. Jeweils zwischen den Erläuterungen zu den 
einzelnen Produkten und Arbeitstechniken brachten sich die 
Musikkursschüler mit Klavier- und Keyboardtiteln ein.  

Schließlich boten zwei Musikkursgruppen ihre Ergebnisse zu 
ihrem Musikprojekt ĂMUSIKRECYCLING ï 
RECYCLINGMUSIKñ dar. Es gab viel Beifall f¿r die 
ideenreichen Umsetzungen. Zum Abschluss kamen die 
gestaltenden Schüler und ihre Gäste ins Gespräch. 
Erstaunen und Anerkennung war bei allen Anwesenden zu 
spüren. 

In der danach folgenden Einschätzung der Veranstaltung 
waren sich alle einig: das Experiment war gelungen. Die 
ungewöhnliche Unterrichtsform der Vernissage wurde 
angenommen, sowohl von den Akteuren, als auch von den 
Gästen. 

Constanze Hegenbart 

 

 


